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Vorwort

Gelebtes Lean bringt Unternehmen nicht nur nachhaltige Verbesserungen und größere Wett-
bewerbsstärke, sondern es macht auch Spaß! Wir wissen, dass es so ist, denn in unseren Unter-
nehmen setzen wir es mit Erfolg ein. Wer glaubt, Lean sei »ein alter Hut« oder »überholt«, weil 
es schon vor mehr als 20 Jahren in Westeuropa eingeführt wurde, hat es nie selbst praktiziert 
und seine Vorteile nicht wirklich kennengelernt. Oder er richtet seinen Blick nur auf die Lean-
Werkzeuge in einem mehr oder weniger gelungenen Veränderungsprojekt, ohne den tieferen 
Sinn und den Bezug zur Führung zu verstehen.

In der Tat ist Lean – gerade im Kontext von wachsender Agilität und Digitalisierung – aktueller 
denn je, und zwar nicht nur als »Methoden-Baukasten«, sondern vor allem auch im Hinblick auf 
eine moderne, zeitgerechte Führung, die den heutigen Ansprüchen der Mitarbeiter an größere 
Mitwirkung gerecht wird und gerade dadurch zum Gelingen von Change-Prozessen maßgeb-
lich beiträgt. In vielen Branchen wächst die Komplexität der Produktstrukturen und -varianten, 
der Informationsströme und Lieferketten. Das erfordert mehr denn je Organisationen, deren 
Führungskräfte und Mitarbeiter auf der Höhe der Zeit sind und bleiben, die professionell und 
strukturiert Veränderungen bewältigen.

Der Autor Marco Rodermond legt in seinen Trainings und Coachings zu Recht besonderen Wert 
auf die Führungskraft als zentralen Erfolgsfaktor. Im Lean als »geführten Prozess« bekommt 
sie eine neue Rolle und andere Aufgaben, als sie es in traditionell geführten Unternehmen hat.

Im Grunde geht es bei Lean darum, dass wir uns als Unternehmer oder Führungskräfte bewusst 
werden, was gerade in unserem Betrieb oder Wirkungsbereich geschieht und wie der Zustand 
tatsächlich ist. Wir lernen, Prozesse gründlich anzuschauen, ja regelrecht in sie hineinzufüh-
len, anstatt in den üblichen, aber nur kurzfristig wirksamen »Feuerlöschmodus« zu verfallen, 
in dem wir nur auf vorhandene Probleme reagieren, aber nicht vorausschauend handeln. Wenn 
wir die Prozesse verbessert, die Arbeitsschritte standardisiert und die Schnittstellen sauber 
definiert haben, sinkt der Stresslevel deutlich. Und dann entsteht Raum dafür, sich kreativ und 
gemeinsam Gedanken zu machen, wie es noch glatter, besser, einfacher, entspannter und effi-
zienter gehen könnte. So setzt sich mithilfe von Lean ein positiver Kreislauf in Gang.

Dass Lean Freude macht, liegt nicht zuletzt an der Konsequenz im Vorgehen und an der Kon-
zentration auf die Reduzierung der Durchlaufzeiten sowie den Kundennutzen. So eröffnen sich 
große, ungeahnte Potenziale, Unternehmen effizienter, stärker und resilienter zu machen. Das 
hat eine völlig andere Qualität, als sich von der sonst üblichen Budget- und Kostenstellenhörig-
keit leiten zu lassen!

Den Autor Marco Rodermond haben wir als professionellen Lean-Fachmann kennengelernt, 
der seine Begeisterung für Lean und den Spaß am Optimieren auf die Geschäftsführung und 
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die Mitarbeiter übertrug. Lean »von der Stange« ist nicht sein Ding. Gemeinsam mit den Unter-
nehmen, mit denen er arbeitet, findet er den individuell passenden Lean-Weg. Seit er unse-
re Führungskräfte zu Lean-Leadern ausgebildet und uns bei der Umsetzung in der kritischen 
Startphase als Coach begleitet hat, wirken wir in unserem mittelständischen Unternehmen an-
ders. Wir sind gewachsen und deutlich krisenstabiler als manch andere Firma, die die Vorteile 
von Lean noch nicht kennt und nutzt.

Dieses Buch hilft »Neulingen«, in das Thema Lean aus Sicht der Führung einzutauchen. Gleich-
zeitig inspiriert es durch viele anschauliche Praxisbeispiele und Interviews mit »leanifizierten« 
Führungskräften und Unternehmern. Es lädt ein, die praxiserprobten Methoden direkt auszu-
probieren. Lean-erfahrene Führungskräfte finden hier ebenfalls neue Ansätze und wertvolle 
Tipps, ihr eigenes Vorgehen auf den Prüfstand zu stellen und besser zu werden.

Dr. Anja Huppertz Hans-Helmuth Schmidt
Huppertz Group CWS-Lackfabrik GmbH & Co. KG
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